I. Und halte alles hin (Klaus Nagorni)

Chor:
Geh, sammle Dunkelheit

Aus allen Nächten

Und Finsternis

Von allen Menschentaten.

Geh, wirf ein Netz,

Das allen Schmerz enthält,

Und alle Worte,

Womit Menschen baten.

Und alles unerfüllte Leben

Nimm

Und alle Kälte,

Die Dich zittern lässt.

Und was da liegenblieb

Und ohne Sinn,

Das sammle ein

Und halte alles hin

Dem Schein, der alle Nächte lichtet,

Dem Licht, das alle Tode überglänzt,

Das Wunder breitet über deine Dunkelheit

Und heilt den Riß, der alles Leben teilt.

Und sieh – dein Blick ist aufgerichtet

Vom Engel, der an deiner Seite schreitet.
II. Sterne (Bernd Höppner)

Sopran Solo:
Sterne – glitzernd, glänzend

hinter stillen Fenstern

und auf lauten Straßen

untrügliche Zeichen,

dass es wieder an der Zeit ist

doch sehen wir noch 

vor lauter Sternen den Stern

den Stern von Bethlehem?

nun, Bethlehem ist fern

und fernab unserer Zeit

wurde ein Stern 

zum Fingerzeig Gottes

für jene Sterndeuter

von denen Matthäus erzählt

und heute

wenn wir hinauf zu den Sternen blicken

wollen wir nach den Sternen greifen

geblendet vom Sternenhimmel

des großen Ruhmes

der Stern von Bethlehem aber

wird allzu schnell überblendet

vom geschäftigen Lichtermeer

der Stern von Bethlehem aber

wirkt schwach, oft unscheinbar 

in unserer grellen Lichterwelt

unsere reizüberfluteten Augen

werden blind

für den „hellen Morgenstern“

der unserer Welt

den wahren hellen Schein verleiht

nur mit den Augen des Herzens 

können wir diesen Stern sehen

nur mit den Augen des Glaubens

können wir entdecken,

dass dieser Stern ein Zeichen ist

für die Geburt eines einzigartigen Lebens,

das zum Licht des Lebens wurde

· für uns

III. es staunt auch gott (Manfred Wahl)

Alt Solo:
mit jedem kind
gerät

die welt

an ihren





Chor (unter dem Alt):
anfang





Das Wort ward Fleisch
und wird

neu




mit jedem kind



beginnt




das staunen




aller




geschöpfe


und wohnte unter uns,



es staunt




auch gott

mit jedem kind

wird wach

die hoffnung

daß auch





und wir sahen seine Herrlichkeit,
die liebe

am leben

bleibt




mit jedem kind




geh’n uns




die augen


eine Herrlichkeit als des eingebornen



fürs leben


Sohns vom Vater…



auf und




für die




welt

mit diesem kind

abseits





voller Gnade und Wahrheit.
geboren

wird fleisch

und blut

was gott verheißt

IV. Weil Gott die Liebe ist (Bernd Höppner)

Chor:
wenn Gott nicht Mensch geworden wäre

dann

wäre sein Antlitz verhüllt geblieben

dann
wäre seine Gegenwart unfassbar geblieben
Sopran- und Alt Solo:
Wie schön leuchtet der Morgenstern,
voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn,








die süße Wurzel Jesse;

wenn Gott nicht Mensch geworden wäre

dann

wäre sein Antlitz verhüllt geblieben

dann 

wäre seine Gegenwart unfassbar geblieben

du Sohn Davids aus Jakobs Stamm,








mein König und mein Bräutigam,








hast mir mein Herz besessen.
doch

weil Gott die Liebe ist

darum

wollte er uns ganz nahe kommen

darum

hat seine Liebe menschliche Gestalt angenommen

darum

ist er in Jesus für uns zum Bruder geworden









Lieblich, freundlich, 

schön und herrlich,








groß und ehrlich, 

reich an Gaben,

darum

ist er für die Armen und Schwachen

arm und schwach geworden

darum

hat er sich in eine dunkle Hirtenhöhle hineinbegeben

um in uns beim Anblick des Kindes die Liebe zu entzünden

darum 

ist uns Gott in Jesus ganz nahe gekommen









hoch und sehr prächtig erhaben.

seither hat die göttliche Liebe ein menschliches Gesicht

darum

weil Gott die Liebe ist
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